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HMI Maus MeiM luist
Bes.: Ed. Oldewurtel. Fernruf: Kurhaus Juist Nr. 86

Neu: Zentralheizung / Bäder / Fließendes Wasser 
8 Alle Zimmer haben herrliche, freie Anssicht auf das Meer

Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der See-Terrasse 
oder im Strandkaffee

Der Treffpunkt aller Badegäste ist dei Kurhaus-Saal. Jede Woche Reunion 
Jeden Mittwoch und Sonntag Kindertall. Die Kapelle spielt jeden dritten 
Tag im weissen Saal von SW—10 Uhr zum Abendkonzert, von 10 Uhr ab 

Tanzunter Haltung
Tanzleitung: W. Baitel aus Hamburg

Angemeldet bis zum 3. August 1933.

Ackermann, Carl, Staatsanwaltschaftsrat,
mit Frau, Aachen Pension Riedel

Altenburg, Frau Greta, mit 3 Kindern und
Schw. Lene Dittmar, Mülheim a, R. Haus Carola 

Andres, Paul, Kaufm., Köln-Marienberg1 Hotel Fresena 
Arnz, Erwin, Fabrikant, mit Frau und Kind,

von den Busch, Wolf, mit Frau, 2 Kindern
und Hedwig Sziedeit, Essen Haus Bernhardine 

Buschmann-Pötters, Frau Anny, mit 4 Kindern,
Münster i. W. Haus Ufen

Buttjer, Herm., Kaufm., mit Frau und Sohn,
Düsseldorf Hotel Fresena

Canpen, Hans-Rudolf, Schüler, Gladbach Haus Eckart 
Casparius, Frau Nanny, mit Kind, Berlin-

Lichterfelde-Ost Pension Ludwigslust
Chouzmer, Fritz, Revisor, W.-Barmen Hotel Rose 
Dahmen, Frans Jos. und Theo, Schüler,

Solingen-Ohligs Kinderheim Günther
Depping, Frau Marta, Bremen Pension Schmidt 
Dittmer, Carl, Kaufm., mit Tochter Karla,

Bünde i. W. Haus T. Doyen
Dirks, Eduard, Äugest., W.-Elberfeld Villa Charlotte 
Dormann, Caspar, Kaufm., mit Frau und

Tochter, Heidelberg Pension Inselrose
Dorsch, Ferdinand, Prof. a. d. staatl. Akademie

der bildenden Künste, mit Frau,
Dresden Hotel Friesenhof

von Dreden, Hanspeter, kaufm. Angestellter,
W.-Elberfeld Pension Riedel

Dreyer, Bernhard, Bergrat a. D., mit Frau
und Tochter, Ibbenbüren Gerhard Kben

Ebeling, Anna, Elberfeld Villa Altmanns
Eckart, Kläre, Hohenlimburg Haus Viktoria
Edelhoff, Walter, Kaufm., mit Frau und

Tochter, Wuppertal-Elberfeld Haus Carola 
Eden, Frau Daniela, Arztwitwe, mit

2 Töchtern und 3 Söhnen, Jena, Schule am Meer 
Elben, Otto, Fabrikdirektor, mit Frau und

Sohn, Lörrach in Baden Strandhotel Kurhaus 
Engisch, Karl, Privatdozent, Gießen Villa Daheim 
Erler, Dr. Georg, Ger.-Assessor, Ibbenbüren

Hotel Friesenhof
von Essen, Paul, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Krefeld Haus Margarethe
Esser, Frau Grete, Köln Hotel Fresena
Eversberg, Fritz, Barmen Haus Möwe
Fahle, Maria, techn. Lehrerin, Münster i. W.

Hotel triesenhof
Fleischhauer, Heinrich, Kaufm., mit Fran 1

und 3 Kindern, Bremen , Jaus Elise
von Frankenberg und Ludwigsdorf, Albrei* t

Hauptm. a. D., mit Frau, Berlin ClaasWns Hotel 
Fränzner, Hilde, Kindergärtnerin, Bochum-

Gerthe Ev. Schh^sternheim
Freyberger, C. O„ Werkführer, W.-Barmen ^Hotel Itzen 
Fromheim, W. Rolf, Kaufm., Bremen 'Haus Ufen 
Fugmann, Bruno, Hüttendirektor, mit Frau und

2 Töchtern, Rheinhausen Claassens Hotel
Ganswindt, Adolf, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Dortmund Hotel Worch

Remscheid Hotel Friesenhof
Auffermann, Dr. J. D„ mit Frau, Duisburg-

Pension Riedel
Barmeier, Dr. Wilh., Assistenzarzt,

Bielefeld Hotel Pabst
Bartusch, Frieda, Guben Hotel Friesenhof
Bauerfeind, Kaufm., mit Frau, Essen-Werden

Strandhotel Kurhaus
Beck, Johannes, Justizinspektor', mit Frau,

Zwönitz i. Erzgeb. Haus Ranft
Becker, Hans, Direktor, mit Frau und

2 Kindern, Düsseldorf Strandhotel Kurhaus
Becker, Richard, Architekt, mit Frau und

2 Töchtern, Bremen Haus Siefkens
Bensing, Hildegard, Stenotypistin,

Bielefeld Haus. Ranft
Bergmann, Elisabeth und Anna, Ankum i. H. Peterhof 
Beyer, Hety, Gesangspädagogin, Frankfurt

a. Main Villa Johanne
Blanke, Frau Aenne, mit 2 Kindern und

Kinderfräulein, Walschleben Pension Riedel 
de Boer, Horst, Kaufm., Emden Haus Aden
van den Borch, Dr., Kaufm., Köln Haus Lieselotte 
Böttcher, Hans, Stadtamtmann, mit Frau und

Sohn, Wuppertal-Elberfeld Hotel Fresena
Borgers, Frau Hilde, mit 5 Kindern und

Bed., Bocholt i. W. Haus Hook
Botje-Huizinga, Frau Anna Maria, mit

2 Kindern, Groningen Strandhotel Kurhaus 
Bischoff, Frau Cläre, mit Tochter Edith,

Frankfurt a. M. Hotel Fresena
Bischof, Hans, Oberingenieur, mit Frau,

Hagen Pension Riedel
Bispinck, Hch., Kaufm., Münster Hotel Friesenhof 
Blümling, Hans, Kaufm., Essen Haus Aden
Brennemann Hermann, Apotheker, mit Frau

und Kind, Köln Claassens Hotel
Bruchner, Johan, Bankdirektor, mit Frau und

3 Kindern, Apeldoorn Hotel Fresena
Brück. Arau Margarete, Oberlandesgerichtsrat-

Witwe, Köln Hotel Fresena
Bruch, Dr. Robert, Arzt, mit Frau,

Berlin Strandhotel Kurhaus
Budig, Hildegard und Elfriede, Potsdam

Pension Riedel
Bürgel, Frau Dr., mit Kind, Bochum Haus Rump

Garre, Aug., Dipl.-Ing., Dortmund Haus Baumann
Goebels. Liselotte, Traben-Trarbach Pension Riedel
Gaßmann, Rolf W., Kaufm., mit Frau,

Apolda Pension Ludwigslust
Genzmer, Frau Hedwig, Landgerichtsratwitwe, 

mit 2 Töchtern, Sohn und Nichte Elisabeth 
v. Hänisch, Stade Schule am Meer

Gores, Max, Apotheker, mit Frau, 2 Kindern
und Kinderfäulein, Bochum Haus Rump

Graab, Dr. jur. Heinrich, Amtsger.-Direktor,
mit Frau und 2 Kindern, Hamburg Pension Riedel 

Grah, Maria, Köln Hotel Fresena
Gromadecki, Lena, Berlin Hotel Friesenhof
Grüter, Ernst, Kaufm., mit 2 Töchtern

Hamm i. W. Claassens Hotel
Gruyters, Bernt. Fabrikant, mit Frau,

Krefeld Strandhotel Kurhaus
Haverland, Frieda, Frankfurt a. M. Gerhard Kleen 
Heidmann, Jul., Remscheid Hotel Itzen 
Heidfeld, Margret, Münster i. W. Hotel Friesenhof 
Heier, Frau Aenne, mit Tochter, Duisburg Villa Buss 
Heier, Ernst, Obering., mit Tochter, Duisburg Villa Buss 
Heim, Ludwig, Rb.-Obersekr., mit Frau

und 2 Kindern, Plochingen Ludwigslust 
Heinrich, Lina, Schwester, Wuppertal-B. Haus Dorethea 
Hidding, Agnes, Laborantin, Münster Haus Cordes 
Henderkott, Frau Henny, mit Tochter,

Düsseldorf Pension Riedel
Henkel, Walter, Kfm., mit Frau und

Tochter, Elberfeld
Hermanns, Molly, Elberfeld
Herbst, Werner, Kfm., Koeln a. Rh.

Hotel Itzen 
Villa Altmanns 
Haus Liselotte

Heuschkel, Hermann, Ingenieur, mit Frau,
Magdeburg Pension Insel rose

Hobein, Frau Paula, mit Sohn, Apolda Inselfriede 
Hoff, Robert, Landesoberrentmeister,

Schlüchtern, Bez. Kassel Haus Onnen
Hoffmann, Frau J., mit 2 Kindern,

Frankfurt a. M. Hotel Fresena
Holtz, Fritz v., Kfm., mit 2 Kindern,

Bremen, Haus Rehfeldt
Hollweck, Irene. Essen Haus Seelust
Horsten, Frau E., und Kinder,

M.-Gladbach Villa Charlotte

Die Insel-Drogerie 
am Kui-platz, Nähe Bahnhof 
bietet Ihnen größte Auswahl in Drogen, 
Parfümerien und Verbandsstoffen. — Fach­
männische Beratung durch geprüften Fach­
drogisten. Größte Auswahl in Hautfunktions- 
Oelen. — Alleinverkauf der Hess-Creme. — 
Lebensmittel. Telefon 87. Feinkost.

Hoie! Friesenhof
Nordseebad Juisi



Holz. Frau Betty, mit Tochter, Köln Haus Block 
Hübecker, Frau, mit Söhn, Krefeld-Bockum

Haus Eleonore
Hübner, Karl, Pol.-Oberwachtmeister, Hannover

Villa Seestern
Hunold, Frau Aenne, Menden i. W. Villa Seestern 
Husermann, Fritz, Prokurist, mit Familie,

Hagen Hotel Friesenhot

hloyil-llaut Schutz DI und Lloyd Sonnenbrand-Kreme:
Der sichere Schutz gegen Sonnenbrand 

Strand-Drogerie, Gust. Mitzscherling, 
nicht mehr am Bahnhoff, 

nur noch gegenüber dem Rathaus.

Idel, Friedr. Wilh., kaufm. Angestellter, 
W.-Elberfeld Pension Riedel

Igel, Herbert, Referendar, Osnabrück
Haus Seemannstreu

Jockusch, Hans, Dipl.-Ing., Dortmund Haus Erika 
Kampers, Frau Irene, mit 2 Kindern,

Bochum Hotel Friesenhot
Kampers, Marieluise, Bochum Hotel Friesenhof 
Keller, Dr. Josef, Med.-Rat, Kreisarzt, mit

Frau, 2 Kindern u. Haustochter Maria
Schuhmacher, Neuwied, Kr. Mörs Villa Nordsee 

Kettner, Wally, Emden Haus Aden
Kirchhoff, Dr. Heinz, Arzt, Kiel Pension Inselrose 
Klaus, Frau Ria, mit Kind und Bed.,

Köln Haus Arneks
Kleinbeckes, Poldi, Dir.-Sekr., Zwickau Hotel Rose 
Klemmert, Frau Justizrat Hella, mit

2 Kindern, Würzburg Peterhof
Koenig, Elly, Elberfeld Hotel Worch
König, Frau Maria, mit 2 Kindern und

Bed., Bocholt Haus Ameke
Koeth, Rudolf, Beamter, Laufamholz bei

Nürnberg Haus Erika
Koelbreutter, Frau Otti, mit 2 Töchtern,

Neffen Ralph Nyquist und Nichte
Ursula van Straaten, Jena Schule am Meer 

Konetzny, Erna, Büroangest., Düsseldorf Villa. Daheim 
Koch, Gisela, Postangest,, Hannover Pension Heiken 
Koch, Hilde, Schwester, Hannover Haus von Bloh 
Kranz, Frau Marie, Leipzig Pension Meyenburg 
Kranz, Annemarie, Studentin, Leipzig

Pension Meyenburg
Kruse, Frau Maria, mit 3 Töchtern,

Bottrop i. W. Hotel Friesenhof
Kübler, Carl, Direktor, mit Familie, Bremen

Hotel Friesenhof 
Kühns, Bernhard, Kaufm., Essen Pension Seerose 
Kuppermann, Gertrud, Angestellte, Hannover

Pension Meyenburg
Lamprecht, Paul, Dr. jur., Mannheim Haus Sohn 
Laufenberg, Anna, Frankfurt a. M. Haus Meyenburg 
Laufenberg, Christine, Butzbach (Oberh.) Haus Meyenburg 
Leweck, Eva, Kunstgewerblerin, Hamburg

Strandhotel Kurhaus
Liebeskind, Otto, Zechenbeamter, Gelsenkirchen

Haus Lieselotte
Limberg, Paul. Tel.-Insp., mit Frau, Detmold Hotel Itzen 
Leuer Lipp, Frau, mit Else Bader, Dortmund

Haus Jabine
Litschke, Frau Erna, mit Kind u. Frau Frida Gebert, 

Köln Haus Baumann
Lohmar, Paul, Kfm.. W.-Vohwinkel Pension Inselrose 
Löll, Frau Erika, mit Kind, Düsseldorf Villa Petina 
Lüthmann, Heinz, mit Frau und Sohn, Bunde

Haus Meyenburg
Lutter, Fritz, Kfm., mit Frau, Hannover Seelust
Mäckel, Ludwig, Kaufmann, mit Frau, Mannheim

Hotel Fresena 
Martinius, Dr. Werner, Landrat i. e. R., mit Frau,

3 Kindern und Hausangest., Arnsberg Haus Onnen 
Meerkötter, Elli, Herne i. W. Haus van Echten
Meier, Elisabeth, Lehrerin, Weber b. P. Haus Ludwigslust 
Meißner, Berthold. Fabrikant, mit Frau, Remscheid

Strandhotel Kurhaus 
Meißner, Helga, Schülerin, Köln Kinderheim Günther 
Mengerath, Paul, Univ.-Professor, mit Frau £

und Kind, Bonn a. Rh. Hotel Worch
Mermann, Heinrich, Direktor, mit Frau

und 2 Kindern. Oberhausen Pension Riedel
Moll, Ursula, Essen Villa Altmanns

GNÄDIGE FRAU! MEIN HERR!
IN MEINEM HOLZHÄUSCHEN AN DER KATHOL 
KIRCHE ZEIGE ICH IHNEN DIE NEUESTEN UND 
SCHÖNSTEN KUNSTGEWERBLICHEN GESCHENKE 
IN SILBER, HOLZ, BAST, LEDER, TON USW. DIE 
PREISE HALTEN SICH IN BESCHEIDENEN GRENZEN. 
ICH BITTE UM IHREN BESUCH.

MARGOT IDERHOFF

Mörs, Frau Maria, Köln Hotel Fresena
Nagel. Lilli, Hildesheim Haus Victoria
Narath, Albert. Betriebsleiter, mit Familie,

W.-Barmen Domäne Loog
Neuwölmer, Ruth, Hannover Pension Riedel
Neuhaus, Erich. Verwaltungsbeamter, mit

Familie, Bochum Pension Ludwigslust
Nix. Josef, Syndikus, mit Frau und Kind, 

Barmen Hotel Friesenhof

JUISTER BANK
e. G. m. b. H.
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland) 

51 Postscheckkonto Hannover 71222 / Telefon 47

Kostenlose Geld - Aul Bewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

Opitz, Karl, Kfm., mit Frau und 2 Kindern.
Düsseldorf Hotel Itzen

Oppermann, Frau Margarete, mit Kind, Frankfurt
(Main) Haus Seestern

Opinsohn, Gretel, Münster i. W. Haus Cordes
Ortner, Franz, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Dortmund Hotel Itaen
Otto, Fritz, Ingenieur, Hannover, Wwe. Aden
Ostermann, Elfriede, mit Neffen Rolf Dahmen,

W.-Elberfeld Villa Buß
Panther, Frau Dr. Arzt Wwe., mit 2 Kindern, 

Heidelberg . Villa Inselfriede
Plegge, Emmy, zahnärztl. Assistentin, Osnabrück

Pension Riedel
Plettenberg, Hilde, Kindergärtnerin, Herne

Ev. Schwesternheim
Prätzsch, Trude, Weißenfels Pension Riedel
Prell, Frau Emmy, mit 2 Kindern, Barmen Pension Riedel 
Puwelle, Karl, Kfm., mit Frau und Kind,

Bielefeld Haus Eleonore
Rathhauser, Karl, Telegr.-Werkm., mit Frau 

und Kind, Aschaffenburg Haus Doyen
Rarstens, Dr. Margarete, Zahnärztin, Stuttgart

Strandhotel Kurhaus
Rendl, Edmund, Kaplan, Solingen Paxheim
Refflinghaus, Frau Lilly, mit Kind, Hagen i. W.

Haus Meyenburg 
Reinefeld, Frida, Angestellte, Hannover Pension Meyenburg 
Reingen. Wilh., Kaufmann, Düsseldorf Haus Peterhof 
Rinckens, Frau Beta, M.-Gladbach Haus Bernhardine 
Roedter, Ad., Kfm., mit Frau und Kind, Troisdorf

Bez. Köln Hotel Friesenhof
Roeser, Adolf, Apotheker, mit Frau und

2 Kindern, Essen Hotel Fresena
Roßmann, Joh., Amtsgerichtsrat, mit Frau

und Tochter, Opladen Claassens Hotel
Rüßner, Ingeborg, Pirna Pension Riedel
Ruch, Heinz, Schüler, Karlsruhe Strandhotel Kurhaus 
Rüngeler, Mirna, Paderborn Villa Seestern
Sander, Beruh., Kfm., mit Frau und Kind, Köln

Hotel Fresena
Sanner. Frau Sanitätsrat, mit Kind, Frankfurt a. M.

Hotel Worch
Seifert, Charlotte, Stenotypistin, Riesa Haus Seestern 
Simon, Else, Hildesheim Haus Viktoria
Sirrenberg, Helene, Lehrerin, Kassel Inselhospiz 
Sommer, Carl, Oberbergrat, mit Frau, Dortmund

Haus Block
Spies, Joseph. Pfarrer, Ballrechten Paxheim
Schäfer, Fritz, Abt.-Leiter, Krefeld Seemannstreu
Schäfer, Heinz, Dr., Arzt, mit Frau, 2 Kindern

und Bed., Wanne i. W. Haus Kleen
Schäfer, Richard, Bürgermeister, mit Frau, Herford

Seemannstreu
Schaff, Frh, Erzieherin, mit 3 Geschw. Herbst,

Köln Haus Baumann
Schaper. Frau E., mit Tochter, Osnabrück Haus Aden 
Schaper, Erich. Dr., Ldr.-Schuldir., mit Frau,

Norden Haus Erholung
Schafen, Bernhard, Borken Hotel Worch
Schlagböhmer, Eduard. Sterkrade Hotel Worch
Scheuerpflug, Felix, Dr., Studienrat, mit Frau

und Sohn, Frankfurt a. M. Haus Ranft
Schmidts-Steudeck, Eberhard, Kfm., Düsseldorf

Pension Inselrose
Schinck, Hans, Dr., Dipl.-Volkswirt, mit Frau.

Dortmund Villa Petina
Schleicher, Karl, Fabrikant, Bad Blankenburg

Hotel Fresena
Schnerz, Frau Hanny, Elberfeld Haus Augusta
Schnerz, Paul, Kfm., Elberfeld Haus Augusta
Schmidt, Carl, Kfm., mit Kind u. Bed. Ella Athen

Düsseldorf Hotel Pabst
Schneider, Siegfried, Kfm., mit Frau, 3 Kindern

und Bed., Ettlingen Claassens Hotel
Scholl. Werner, Fabrikant, mit Frau und Tochter,

Elberfeld Hotel Itzen
Schramm Düsseldorf Hotel Fresena
Schocke."”Uly, Essen Ludwigslust
SchubertflOtto, Prokurist. Plauen i. V. Hotel Fresena 
Schürmal , Frau Emmy, W.-Barmen Strandhotel Kurhaus 
SchuhmifUi, Marie. Bottrop i. W. Pension Riedel 
Schuwir Frau Dr.. Oberbieber Hotel Friesenhof 
Schulze-Hpringen, Wilh., Ingenieur, mit

FrauKnd Kind. Essen Villa Seestern
Schütz, H ‘a, Barmen Haus Dorothea
Schwankt /Martha, Diakonisse,

Gelsenkirchen, Ev. Schwesternheim
Schwart, Jap., Zigarrenhändler, mit Frau,

Krefeld Strandhotel Kurhaus

Schweth, Gertrud, Stenotypistin, Berlin
Schule am Me

Stratmann, Franz. Kaufmann, mit 2 Töchtern, 
Bocholt i. W. Haus Viktoi

Steimel. Heinz. Geschäftsführer, mit Familie, 
Köln-Lindenthal Haus Baumai

Stier, Dr. Herbert R., Arzt, mit Gefion Stier, 
Frankfurt a. M. Gerhard Kl^

Strauß, Oskar, Kaufmann, mit Frau, Berlin- |
Wilmersdorf Pension Riet

Sturm, Frau Gertrud, mit 2 Kindern, Paderborn
Haus Am

Schwietering, Curt, Handelsvertreter, 
dorf

Schwietering, Elisabeth, Düsseldorf
Schwietering, Wolfgang, Düsseldorf 
Sharpenack, Erwin, Kaufm., Elberfeld 
Schulejn. Wilhelmine, Laufamholz bei

Nürnberg

Düssel-
Domäne Loi
Domäne Loi
Domäne Loi

Pension Riad«

Haus Erild 
Stiegeler, Frau Henny, Bremen Pension Schmid 
Thiemann, Hermann, Dr. jur., Landgerichtsrat,

mit Frau und 2 Kindern, Hildesheim Haus Kläd
Thürck, Kurt, Landgerichtsrat, mit 2 Söhnen,

Saarbrücken Hotel Frese®
Uebemann, Fritz, Fabrikant, mit Frau 

und 2 Kindern, Köln
Vieth, Johannes, Steuerinsp., Bevern
Voeller, David, Rentner, mit Frau, 

W.-Barmen

Claassens Hotf
Claassens Hoti

Haus Hool
Voemens, Egon, Schüler, Düsseldorf

Kinderheim Günther'
Volk, Arnold, Kaufm., W.-Elberfeld Villa Charlotte 
Valkenrath, Frau Anna, Bochum Claassens Hotel. 
Waeber, Frau Gertrud, Kamenz Haus Elise 
Waltmann, Regine, Schülerin, Düsseldorf

Kinderheim Günther
Weber, Frau Prof., mit Tochter, Gießen Hotel Friesenhof 
Weig, Hermann, Kfm., Hamm Hotel Friesenhon 
Weinand, Frau Maria, mit Sohn, Köln Hotel Friesenhof 
Weisshaar, August, Journalist, Berlin Villa Daheim 
Westerholt, Gräfin Maria, Burg Ariendorf

über Linz a. Rh. Villa Angelika;
Westerhoff, Frau Hedwig, mit 4 Kindern

und Bedienung, Bocholt i. W. Haus Hook
Wildhagen, Frau G., Herne i. W. Haus van Echten 
Wirtz, Frau Lotte, mit 2 Kindern,

Limbach i. Sa. Pension Riedel
Wandschmith, Paul, Geschäftsführer, mit

Familie, Söbdonitz (Gera) Hotel Pabst
Worms, Herbert, Kaufmann, mit Frau, Rheydt

Hotel Friesenhof

Dem Führer Adolf Hitler!
Seit achtzehn war der Himmel grau, 
weil deutscher Mann und deutsche Frau 
beherrscht von schwarz-rot Banden.

Ein Alpdruck lag auf deutschem Land, 
vom Süden bis zum Waterkant.

■ In Schmach wir uns befanden. *

Das deutsche Volk betrogen ward, 
weil Lumpen, deren Herz war hart, 
uns trieb in tiefe Schanden.

Die Armut wuchs! Von Hof und Haus 
trieb man die armen Menschen aus!
Es gährt in deutschen Landen.!

Wenn Deutschlands Not am größten ist, 
der alte Gott uns nicht vergißt, 
führt uns von Abgrundsranden.

Drum kam ein Mann mit deutschem Herz, 
von uns’rer Not erfüllt mit Schmerz.
Ein Hitler ist erstanden!

Mein Herz schlägt nun vor Freud mit Macht!
Uns Deutschen wieder Sonne lacht!
Das Volk ist aufgestanden!

Ich grüße Dich Du Freiheitsheld, 
der uns’re Herzen hat erhellt! 
Wir haben Dich verstanden!

Wir halten treu zu Dir! Ein Schwur!
Dein heilig Freuer uns durchfuhr.
Heil drum den deutschen Landen!

Heinrich Deichmann, Köln. 13./3. 33.
Nachdruck verboten.

<- - - - / '
Allein-Verkauf: Strand-Drogerie 

G. Mitzscherling
( nur gegenüber dem Rathaus



«... Beilage zum „Seehund“ .*-„„.„.
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

SroS aßet Sedjuifc.
Raum ein SJicnfch farmte nor einigen Saljren in 

Deutfdjlanb bie Sßaficrpejtpflange, bie freute burd} ihre 
unglaubliche SermebrungsfiäWtett viele [tille ober lang« 
[am fliehenbe Seroäffer fo verftopft, bah- fie bie Gdjiff» 
fahrt hinbert Wirt .Aicfenfcüritteit verbreitet [ich äugen» 
blidlidj über bie europäijchen Aübenbaubejirfe bie wohl 
burd) Slattläufe übertragene Atofaiftranfljeit bet Ruder» 
rübe, burdj bie an Sewidjt unb Ruderertrag empfinblidK 
Einbuße bewirft würbe- Atadjtlos flehen wir vor ber 
Ueberfchwemmung unferer beutfjhen ^lüffe mit ber thiriefi» 
[djen SBonhanbtrabbe, bie feit einem Sahrfehnt burdj 
Rufall einen beutfehen Reifen erreichte- Die aus Ael3- 
tierfarmen ausgeriffenen Sifamratten erobern non Guben 
her unaufhaltfam bie geeigneten beutfehen SBohngebiete 
unb frohen allen Aadjljtellungen. Aufträgen hat ein? 
23olotjnung oon einer halben Million ausgefeht für ben» 
fertigen, ber ein burhfhlagenbes SRittel jur Äernidjitung 
ber bas Raub verbeerenben Alillioiten oon Ranindj-en 
finbet, bereu erftes ‘Baar um 1850 oon einem jagblieben» 
ben Farmer ausgefeht würbe- Das SRittel ift beute 
noch nicht gefunben. Droh aller Dechnif! granfreidj 
mäht erhebliche Artjtrcngungcn, um bie Ausbreitung bes 
Rartoffelfäfcrs, ber ben Rartoffelanbau im Gübweften 
bes Ranbes auherorbentlidj bebroht, 3U oerhinibern- Die 
Oefahr ber Berfhleppung nah anberen curopäifhen 
Räubern, insbefonbere nah Deutfhlanb ift auherorbentlih 
grob- Srgenb ein burhgreifenbes SHittel gegen ben 
Ghäbling ift froh allen Aufwanbs noch nicht gefunben- 
Aur ein galt aus unterem Rahrbunbert Jheint vorju‘= 
liegen, in bem es bem fUtenfhen gelang-, gegen jinm ber» 
artigen geinb Herr 311 werben; wenige Sabrjehnte ge= 
nügteu, um1 ben aus SRerifo nah Auftralien einge» 
führten unb als unburhbringlihe lebenbe Reede gefhäh5 
len SBIattfattus über ein ©ebnet oon Dielen SRißionen 
hettar oerwilbernb ausbreiten. Auch hier waren alle 
Bernihtungsoerfuhe mit Oifffprihcn, Steuer unb Stoben 
oöllig »ergebens- Enblich fanben Staturforfher in Güb» 
amerita einen mottenartigen Ghmcfterfing, beffen Staupe 
bie Gtengelfheiben bes fBIattfaftus oöllig auffrift unb 
3um Abfterben bringt- Silbe 1930 waren über 3 SRilli» 
arben Sier bes Rleinfhmetterlings oon Gübamerifa nah 
Aufträgen überführt. Reute liegen in ber Ranbfhaft 
Queenslanb 80 Brosent ber Raftuswälber tot ba. Sliht 
bie Dehnif bat ben Rampf gegen ben Raftuswalb ge» 
wonnen. Die Statur felbft half bem SRenfcben in feinem 
Rampf gegen bie Statur.

Zur Beachtung!
Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 

Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

An unsere Gäste!
Zahlreiche Gäste, die ein Seebad nehmen, halten 

es leider nicht für nötig, auf die Warnungssignale 
und Zeichen unseres Badepersonales zu achten, ihnen 
sofort zu folgen und überhaupt die Anordnungen des 
gesamten Strandpersonales auszuführen.

Diese Badenden setzen in rücksichtslosester Weise 
ihr Leben aufs Spiel und denken nicht an Familie und 
Freunde. Sie stören durch die Nichtbeachtung der

Anordnungen des Strandpersonals den ganzen Strand­
betrieb in unangenehmster Weise.

Sie bringen aber auch das Leben des Personales 
ständig in grösste Gefahr und können unter Umständen 
grässlichstes Leid in hiesige Familien bringen, wie 
lie Erfahrung gelehrt hat. Vor vier Jahren musste 
bei der Rettung eines Ertrinkenden eine Juisterin 
ihren Gatten und blühende Kinderchen ihren Vater 
verlieren.

Wir bitten daher im Namen der Inselbevölkerung 
die Badegäste nochmals wiederholt eindringlichst und 
in allem Ernste, sofort den Signalen des Personals 
zu folgen, die Zeichen zu beachten und die Anord­
nungen auszuführen.

Wir müssen uns voll und ganz auf die Seite der 
Männer stellen, die für das Leben und die Gesundheit 
der Badenden jederzeit sich selbst herzugeben bereit 
sind, wenn sie mir erklären, dass sie zukünftig die­
jenigen, die ihre Signale und Zeichen nicht beachten, 
ihrerseits auch nicht mehr beachten, sondern sie 
ihrem Schicksal überlassen. Möge es nie so weit 
kommen.

Bestimmungen für die Benutzung der Bade- 
und Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeit 
gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade­
stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Kurkarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topfscherben ist am 
Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Ueber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 5. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Radedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter- 
baden ausgeschlossen werden.

§ 6. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, durch Hornsignal 
zu warnen.

§ 7. Die Aufsicht am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Aufseher. Den Anordnungen des­
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 8. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

Juist, den 15. Juni 1929.

Die Badeverwaltung.

Die Fahrgäste der Reichsbahn
— insbesondere die Inhaber von Sommerurlaubs­

karten —

werden gebeten, die für Eil- und Schnellzüge gültigen 
Fahrkarten an den Fahrkartenschaltern auf 
den Inseln zu lösen.

Die Lösung von Zuschlagskarten im Zuge ist nur 
in Ausnahmefällen zulässig.

Verspätete Meldung im Zuge hat Erhebung er­
höhten Fahrgeldes zur Folge-.

Reichsbahndirektion Münster (Westf.).

Die ^erge febtoeigen
cRoman oon kalter fötaufe, £eip3ig 

10 (gortfegung)
Als t® na® Dagen lebenD binablfieg in ein frembes, 
fonnigeS Dal, batte id) foldje Höllenqualen Der 33er» 
gweiflung hinter mir, bah er mir fdjien, als [et meine 
Gdjulb gebäht. Unb id) gelobte mir’S, bah mir feine 
Srage entreißen, jpßte, was in iener Aacht gefebeben mar. 
RergefTen bare t® benno® ni®t unb — glaub’ mir’S — 
jene Daten finb glüdlidjer geroefen als id), ber ich bie Er» 
innerung weiter gu tragen hatte, gang allein, gang ftumm, 
roie ein ^ainSgeidjen, baS mid) unter ben 3Renfdjen ber» 
einfamte."

„Aber mir, mir tragen jene Erinnerung ja mit!" rief 
33ioletta mit milbem Gdjmerg. ,,©ie haben Sie eS ge» 
fdjehen laffen fönnen, bah id) bie ^rau 3breS Sahnet 
mürbe, bah mir nun ein Glauber über ben [Rüden fliegt, 
menn id) unfer ^inb in ben Armen halte."

„Hätte id) geahnt, wer bu feijt. eS märe nicht ge» 
fdjehen!" erroiberte er finfter. „3<h hätte meinen Gahn 
befdjworen, bid) gu hoffen, weil bu — feine Dodjter bift!" 
Gin tiefer Haft Hang aus ben ©orten heroor unb bie 
trauen gogen fid) ned) tiefer unb büfterer gufammen, al§ 
vorher.

„3?or beinen Augen fann idj freilich nur eines beufen: 
Du bift ihr Rinb! iBeronifaS ^inb!" jagte er bann, auf» 
blidenb nad) einem langer. Gdjroeigen, mit einem trau» 
rigen Säbeln. „3br ®inb foß nidjt glüdSloS lein, roie 
fie eS gemefen, nicht, wenn ich eS gu berhinbern nermag. 
3d) glaube, oor beinen Augen brängt eS fid) mir als un» 
abroeiSbare Afbdjt auf, gu fpredjen — bennoch gu fpredjen. 
3d) habe geidjrooren, bah ba? ©ebeimniS mit mir ins 
©rab finfen faßte, habe oor meinem Gähne bie Haub er» 
hoben um ben Gdjrour gu erneuern. Aber bein junges 
Sefidjt hat mir baS alte Serg geroenbet. Es roar fo er» 
ftorben in mir, ich roar fo falt, fo ftumpffinniq gerowben. 
AU mein Gohn fid) fo hart gegen mid) geigte, ba djien 
mir baS lebte ©efüb! abgeftorben in meiner Aruft. -Run 
hat mid) Dod) roieber ©ehmut erfaßt unb Wiitleib. 5Rit= 
leib — mir bir — mit euch! — ©enn es irgenb einen 
Wb auf ber ©eit gibt, auf bem mir meine Seihte über 
bie Rippen roiß, fo ift es hier, hier in biefem büfteren ®au, 
roo ba§ Sefhicf beS eingelnen nur roie ein oerblaffenber 
Draum erfheint in bem großen Pflug ber Reiten!"

10.
33ioletta hatte fid) an ber Geite Egon ©ilbenfelS .nie» 

bergelaffen unö iah ihm in leibenfdjaftlidjer Gpannung 
auf bie Rippen. Gie hätte fein ©ort gu jagen vermocht 
fo hämmerte ihr bas Herg.

lieber ihren Häuptern gogen graue Herbftwolfen hin 
unb um fo finfterer erfhienen Die fhattenbebeeften Gtein» 
ftufen ber Arena unter ihnen, um fie, unter bem büfteren 
Himmel. Aur ab unb gu glitt ein Gonnenftreifen über 
ihre ©eftalten, bie fo verfdjwinDenb flein in ber großen, 
weiten, einfamen Annöe roirften unb vergitterte in feuer» 
farbenem Ghein auf ben braunen Sranitplatten.

Egon ©ilbenfelS fah lange, ftill in fid) verfunfen. „Eß 
roirb mir ferner, gu beginnen", jagte er bann enblih- 
„3h muh weit gurüdgreifen, wenn ich bir flar geigen 
miß, roie bie 33ertvidlung begann, bie eine fo tragifche 
Röfung gefunben hot. 3d? hatte mid) mit breiunbgroangig 
fahren verheiratet. Da§ roar ba§ 33erhängnt§, an bad 
fiel) alles anbere reihte, ©äre id) frei geroefen, al§ id) 
Deine Witter gum erften SAale fah! Ach, ba§ ift ja ba§ 
Deuflijdjt im Reben, bah eS fo fdjön fein tonnte, wenn 
nidjt bie Sefehe ber Aatur unb ber ©efeßfdjaft, ja guWeilen 
unfere eigene Dorheit, un§ armen Wnfdjen von aßen 
Geiten Hemmfteine entgegen fdjleubern rooßten. Ein 
adjtgebn jähriges SRäbchen, ba§ fid) gur Sühne vorbereitete 
unb als angehenbe Wmabonna fdjon einen befonberen 
[Reig für einen jungen URenfdjen bejah, hatte mid) ge» 
feffelt. äRargarethe roar eine auffaßenbe Erfcheinung, 
talentvoll, eitel, jelbftberouht unD gefaßfüchtig. Sch badjie 
mir gar nichts Dabei, als ich ihr ben Hof wachte. 3a, ich 
barf eS roohl gefiebert, eS roar nur bie Annäherung unb 
jßefanntidjaft leitet geroorben. Aber plöhlid) fanb ihre 
SRutter, bah ‘d) nicht bloh bas Fräulein, jonbern auch b’e 
yamilie fompromittiert hätte unb bah eS meine Pflicht 
fei, midj mit Alargaretbe gu verloben. GS fdjmeidjelte 
mir, bah wem mich, ber gu Haufe noch immer ber un» 
beDeutenbe 3unge roar, hier als gefährliche Aeriönlidjfeit, 
als 2Rann gelten lieh; bie Dame batte nicht umfonft an 
meine Aitterlidjfeit appeßiert.

Ad) Sott! roie [eidjtfinnig feht man in jenem unreifen 
Alter feine gange Qutunft auf’S Gpiel. Alan entfdjlieht 
[id) gu einer Verlobung roie gu einer RanDpartie für ben 
anberen Dag. 3d) roar Bräutigam, id) roar Ehemann ge» 
roorben, ich rouhte felber faum, roie. Dann fam freilid) 
eine ^eit, ba unS ber Aeig ber Riebe gefangen nahm, ©ir 
waren ja jung genug, um bie ©eit gu vergehen in Dem 
erften Slüd bes Aefi^es. 3nnerlidj finb roir unS aber 
Doch nie nabe gefommen. Alein 33ater roar ein roohl» 
babenber Wann, jebod) meine frühe Heirat batte feinen 
Sroß erregt unD er lieh un$ bie Alittel nidjt eben reichlich 
gütlichen. 3d) batte halb mit Alalen, balD mit Dichten 
mein H^l verfudjt unb verbiente fo gut roie nichts. 
Alarggretbe batte beffereS für [ich erhofft. Gie lieh halt 
Durdjbliden, bah Üe bauptfädjlid) geheiratet batte, roeil 
ihr bie befdjränften Aerljältniffe gu Haufe unerträglich ge 
roorben waren unb machte mir nun Vorwürfe, bah He mir 
il;re Karriere geopfert habe. Audj unfer Sinh vermochte 
fie Darüber nidjt gu trotten. AIS Der 3unge ein paar 3abn 
alt roar, erflärte jdj Denn eines DageS, fie möchte Doch gur



Büßne gelten, tet) pötre nwjt? Dagegen. ©ie roar mir gleich» 
gültig geworben. 3d) glaubte nidt baS Stecht gu befißen. 
eine grau, bie id) nid)t liebte, von einem Beruf gurüd» 
ju^alten, bem fie mit Begeifterung guftrebte.

Bon nun an mürben unfere ©ege immer getrennter 
untere ©ergen immer frember 311 einanber.

ES mar an einem grüßlinaSabenb, als idi leit (anaer 
Beit mieber einmal ins Theater ging. 3d) batte gehört 
baß eine neue Sängerin auftreten fodte unb eS roar mir 
and) nicht Verborgen geblieben, baß meine grau ade ihre 
SInbänger unb Bereßrer — fie rourbe als Sängerin febr 
berounbert — in Beilegung feßte, um ber Debütantin, bie 
febr jung unb fdjön fein feilte, einen fdümmen Empfang 
311 bereiten.

3d) batte mich gar nicht um bie 3ntrige befümmert. 
3m goßer aber erzählte mir ein Befannter, baS Släbden 
fei bie Todjter einer febr unglüdlidjen grau, bie auS guter 
gamilie, im Beidtum aufgeroad)fen, fid) in einen Tenor 
verliebt unb fid) mit allen ihren fünbermaübten überroorfen 
batte, um ibn ju heiraten, gum Daut bafür batte er fie 
eine» Tages in gang fdänblider ©eife Deriaffen. Sie roar 
ju ftolg geroefen, um ju flagen, um Don bem treulofen 
Slann eine Unterftüßung anguneljmen. Sie batte mit 
Unterrichtgeben ihr Sehen gefriftet unb fehle nun ade 
Hoffnung auf Den Erfolg ber Tochter, fo ferneren ^ampf 
eS ihr audj gefoftet hatte, ba§ Släbden bie Sühne betreten 
gu laffen.

©enn fdjon biefe Slitteilung mir roarmeS gntereffe für 
bas junge Sefdjöpf ermedt batte, fo fteigerte fid) mein 
©oßlrooden für bie Debütantin gur roaßren Begeifterung. 
al§ fie nun in ihrer gangen änmut, in ihrer rübrenben 
Bngft Dor ben Campen erftbien. Sie batte eine febr gut 
gefdulte liebliche Stimme, aber eS fehlte ihr an Büßnen» 
routine. Stile bie Stäbchen unb fofetten ©inbungen unb 
BugenPerbreßungen, mit melden bamalS unb aud) beute 
nod operiert mirb, um bie Sunff beS BublitumS gu er» 
toerben, maren bem fdjlidjten Beuling bodftänbig un» 
befannt. Sie fang mit ber Seele, mit biel gu biel Seele 
für baS Tßeater — für biefeS Theater. Stith hatte bie 
mäbdenßafte Erfdeinung, batten biefe reinen ©alb» 
bögeleinlieber auf’S tieffte ergriffen unb bemegt. Unb 
nun mußte id) eS erleben, bah, fobalb ein paar ©änbe fid 
rührten, um Beifad gu flatfden, ein Bfeifen, gifdem 
Gaden unb Sohlen begann, ein ©oßnregen nieberfan? auf 
baS junge, liebe Sefdöpf, baS totenblaß, gitternb, gang 
adein ba oben ftiUßalten muhte, beffen fdjnne, bunfle 
äugen mit foldj’ ergreifenbem Entfeßen flehten: „C, roaS 
habe id) Such Denn gu Seib getan?" ©ie eine Stellte 
Häffenber ©unbe, bie ein fdjeueS Seb gu Jobe ängftigen 
uf^ien mir biefe boshafte, lärmenbe Stenge unb an ißrer 
Spiße ftanb — meine grau!

3d) fah eS, rote fie nad) aden Seiten bin funfelnbc 
Slide roarf, um gu neuer Cppofition aufguforbern, roit 
graufam fie lachte in ihrer eiferfüd)tigen Badeluft geger 
bie Sibalin. C, fidj Der grau fdämen gu müffen, ber mar 
feinen Samen gegeben bat! Siir roar eS, als hätte id 
felber eine Sdulb begangen gegen DaS halbe ^inb, baS fc 
bittere Bugenblide burchleben muhte, als roäre eS an mir, 
fie um Bergeißung gu bitten. 3d) ging, nod) bevor bie 
Oper gu Enbe roar, hinter bie Sühne unb roartete, bis 
gräulein Broni auS ihrer Sarberobe tarn.

Dag roar bie Stunbe, Die über unfer Slüd entfdjieben 
hat, Bioletta!

©ie roar fie fdjön. Deine Slutter! Sie batte Deine 
ßüge, aber bir fehlt jenes gang berüdenbe ßädjeln. 
DaS felbft nach biefer furchtbaren Enttäufdung um ihre 
Sippen ßufdte, burd, ihre Singen fprüfjte e§ roie ein Strahl 
oon SebenSfreubigfeit, ber fid) nicht bannen läht, roie ein 
Sonnenblid, Der baS ©erg bis in feine tiefften Tiefen 
Durchwärmt. Sicht bloh ihre Schönheit, auch ihre Säte 
anD ihre ^raft habe id) berounbert gleich in jener erften 
Stunbe. 3ßr roar fo BöfeS gefdjeljen, ihr erfter Schritt 
in bie ©eit batte fie nur über Dornen geführt unb Dod) gab 
fie fid; ben Bnfdjeiii, als trüge fie eS leicht, als roäre ihr 
Slut nod nicht gebrochen, um ihrer Slutter roiden, roeldjer 
biefe Sieberlage ihrer Tochter förmlich ein TobeSurteil be 
Deutete. —

3d) roeig nicht mehr, roie ich mich bei ben Damen ein 
geführt, roaS id) an jenem STbenb mit Broni gefprodjen 
habe. SIber id) weiß. Daß mir uns idon in jener Stunbe 
recht nabe gefommen finb, fo roie es eben nur groifden 
Slenfdjen möglich ift. Die eine gange güde non Sympathie 
für einanber empfinben. 3d) vergeffe aud ben Blid nicht 
ber mid) aus BroniS Singen traf, als plößlid meine grau 
neben mir auftauchte unb fid) mit einem füßen: „Sommft 
bu, mein Sieber3" mit einer Bwabegärtlidjfeit, roie au’ 
ber Sühne, an meinem SIrme bina.

3d lab Brom nun oftmals roieber. Sie batte fid) ent 
fdjloffen, bie Sühne nie mehr gu betreten, fonbern burd 
Erteilen Don SefaiigSunterridt ihr Stubium unb ihre 
Stimme gu verwerfen unb ba ich in meiner Baterftabi 
Viele Befannte befaß, tonnte id dr burd meine Empfeß 
lung nüßlid fein. ®ir haben niemals Don Siebe ge 
fproden in jener geil. SIber jeber Blid, jeber ©änbebrud 
roar ein BefenntniS. ©ir fudten baS wehmütige Ent 
güden nidt, es fam über uns, roir muhten nidjt roie.

DaS guiammenleben mit meiner grau aber roar ii 
ein häßliches Stabilem getreten. 3d belauerte fie, nid 
aus Eiferfudt nein, roeil id) einen Srunb fudte. mid boi 
ihr gu trennen. 3d muhte frei werben von biefer uv 
feligen Ehe, bie id als junger, unreifer Slenfd) eingegan 
gen roar; id muhte enblid gu Broni DaS ©ort fpredei 
bürfen, baS id nun immer unb immer roieber gurüd 
brängte, weil eS ja Sünbe roar nad ben Satzungen be 
Sloral.

Sid, eS hatte roohl ein Siüale bie hanb auSgeftred 
nad) meiner grau, aber ihm gegenüber roar id) madtloi 
er feffelte unS nur fefter gufammen. Sie roar immer gar 
geroefen unb hatte in ihrem Vergnügungstoden Seidjtfini 
ihrer Sefunbßeit nicht geadtet. Sun roarf fie ein plöß 
liehet Blutfturg barnieber. 3d muhte fort mit ihr, in eii 
milbereS Slima.

Unb in jenem ©inter, roäl)renb id) mit ber langfan 
Daßinfiedenben grau in Sigga roeilte, gefdah baS Ent 
feßlide, ba fam beine Slutter in bie Seroalt Seonarbc 
Sirarbengos!"

Violetta guefte gufammen unb roarf roie unmiHig ben 
^opf gurüd. .

„3n feine Seroalt!" roieberßolte Egon ©ilbenfels. 
„Soch ift eS geit!" fügte er ftreng hingu. „Sod fann id 
feßroeigen. roenn bu nidt ben Slut haft, bie ©aßrßeit gu 
hören. 3d) fprede nidjt, um mid) gu Perteibigen — nur 
um beinetroiüen, Bioletta!"

Sie ftreefte fleßenb bie ©änbe empor: „©eiter! ©eiter! 
0, id befdroöre Sie!"

„SeronifaS Slutter roar erfranft, baS arme, junge 
Sefdöpf hatte nad heften Kräften verfudt, fid) mit ihren 
garten Firmen gu wehren gegen bie Siefin, bie fid an fie 
heranbrängte: Die Sot. äber fie fam, ^am unerbittlid- 
Der 3lrgt feftete Seib, bie Sflege geit. ’ Sie fonnte Die 
Sliete ber ©ohnung nidt hegahlen. DaS ^auS gehörte 
Seonarbo Sixarbengo. Er fam, um bie Sdjulb gu for= 
Dern, er fah DaS perlaffene, fdöne, mit bem Elenb 
ringenbe Släbden. Er fonnte fie mit ihrer fterbenben 
Slutter auf bie Strohe jeßen. DaS tat er aber nidt. C 
nein! Sie hatte bie Slutter bahinfiedjen fehen aus Sorge, 
aus Slangei an fräftiger Sahrung. ES roar Hoffnung, bie 
grau gu erhalten, roenn man bem erfdöpften Körper 
Suhe, pflege, alle erbenflide Stärfung oerfdaffte. ©aS 
ift ein liebevolles Sefdöpf, roie Sroni, nidt gu tun im 
Staube, roenn eS fid) um Geben unb Tob DeS geliebteften 
©efenS auf Der ©eit hanbelt! 2ln fid felbft badte fie 
nidt meljr in ihrem brennenben Verlangen, bie Slutter gu 
retten. Sie roanbte fid ’n biefer Dergroeifelten Gage an 
Sirarbengo, unb er half — unter ber Sebingung jebod. 
bah fie feine grau würbe. C, roenn fie mir bod tefdrie 
ben, meine $ilfe angefleht hätte! 2lber gerabe, roeil fie 
mid liebte, roenn fie eS aud nie auSgefproden hatte, roeil 
fie ahnte, bah ’d) mit gangem bergen an ihre hing, roäh= 
renD meine Treue Doch einer anberen gehören muhte 
geraDe barum lieh dr Stolg unb ihre Ehre eS nidt gu. 
üd roie eine Settlerin an mid gu roenben. Unb fie hatte 
ja weiter feinen greunb auf ber gangen roeiten ©eit. Sie 
muhte bie eingige ßanb, bie fid ihr gur Settung bot, er= 
greifen, roenn fie nidt bie Slutter bor ihren Gingen er= 
löfden fehen wollte! —

So gefdah eS. Unb wenige ©öden, nadbem fie 
SirarbengoS ©eib geroorDen, fdloh» troß aller pflege, bie 
Slutter bie von Tränen müDen äugen. Einfam in ber 
©eit, war Seronifa nun rüdhaltloS bem Slanne preiS= 
gegeben, ber von ihr Seid ergriffen hatte, roie ein Sömer 
von ber getauften Sflavin.

2ld, ißroni befaß ein fo weide», fanfteS Semüt, ein 
fo liebebebiirftigeS $erg! Slit roelder Brutalität muh ber 
Slann ihre Empfinbungen oerleßt, ihre Seele mit güßen 
getreten haben, baß in ihr ein fo tiefer, namenlofer äb= 
id)eu emporroadfen fonnte gegen Den Satten, gegen ben 
Bater ihres ^inbeS.

Du mußt bir ein flareS Bilb maden von Dem Geben 
Deiner Slutter, um begreifen gu fönnen, roaS fväter ge 
idah. Die Einfamfeit in ber abgelegenen Billa, bie nie 
ein frember Slenfd betrat, guälte fie, nod mehr baS gu» 
jammenfein mit bem finfteren Satten, ber niemals ein 
©ort ber Giebe für fie hatte, ber oft tagelang bie Qippen 
nidt öffnete unD bann roieber um einer Heinen Bergeßlid 
feit, DeS geringften ©iDerfpruds willen in einen gähgorn 
auSbreden fonnte, Der fie gu Tobe erfdreefte. Sie burfte 
nidt fingen, roeil bie Slnfif ihr ein Senuß war, ben er 
nicht teilte; fie burfte nidjt beutfd fpreden, roeil die 
’peimatlaute ihm fremb anS Chr Hangen. 3” feinem 
Dunflen Semüt hatte bie Giebe alle ihre beglücfenben fon 
nigen güge verloren, um nur in einer fanatifden Eifer 
iudt ihren iüuSbrud gu finben.

2ldt bolle 3ahre hatte Beronifa biefeS freublofe Geben 
ertragen.

Bad ber langen, langen geit faßen roir unS roieber in 
trieft, rooßin id nad Dem ingroifden erfolgten Tobe 
meiner grau als ©itroer gurüdgefehrt roar. ©aS nüßte 
mir aber meine greiheit jeßt.

Tie Bora, jener roilbe Borboft=Sturm, braufte geraDe 
Durd bie Straßen ber Stabt unb hemmte BeronifaS 
Sdritte, als fie mir gum erften Slale roieber entgegenfam. 
Sie roar allein. 3d bot ihr ben Slim. ES lag ein eigen» 
artiger Steig barin, feft aneinanbergebrüdt gu fämpfen 
gegen bie geringe Sladt bie gegen unS herantobte, ©ir 
oerftanben unS roieber in ber erften Slinute, als wären 
roir geftern von einanber gefdieben. Sinn roar id ein freier 
Staun geworben unb fanb ihr fdöneS ©aupt gebeugt untet 
Dem fdroerften GoS, baS roohl eine grau gu treffen ber» 
mag. 3d wußte, baß fie an bem Sterbebette ber Slutter, 
in Bot unb 3ammer eines anberen ©eib geworben war.

3d faS ’hr baS roilbe Geib, Daß fie erlitten, auS Den 
Singen, baS leife fdmerglidje gältden um ihre Qippen er» 
gäßlte eS mir, benn ber Sturm verwehte unfere ©orte 
unb verfiegelte unS ben Slunb. SIber eS war, als hätte 
ber Sturm unS roie mit elementarer Seroalt an einanber 
gefettet, in bie glommen gehlafen. Die unS nun über Den 
köpfen gufammenfdlugen.

©ir liebten unS! Bur roer gleich einer Sefangenen 
gelebt, roie Diefe grau, nur roer ein Dafein ohne Sonne, 
oßne Süte ertragen hat, roer fid idauDernD in ber Seroalt 
eines verhaßten, oerabfdeuten SlanneS gefühlt hat, roie 
fie. Der roage, ben erften Stein auf fie gu roerfen, roenn 
fie fid fehnte nad einem greunb — nad einem Slenfdjen 
in ber roeiten ©eit, an beffen Bruft fie fid auSroeinen 
fonnte, roenn fie einen Sdimmer beS SlüdS begehrte für 
ihr frierenbeS, oerfümmerteS §erg.

©ir fanben eine Slöglidjfeit, unS gu fdreiben, gür 
bie einfame grau roar eS roie eine Erlöfung, enblid) ein» 
mal bie EmpfinDungen, bie Sebanfen, bie groeifel, bu 
Träume felbft, bie fie ftumm, nur immer im eigenen 
bergen hin unb her geroälgt, einem teilnehmeiiDen ©efen 
funb gu tun. Sie hat mir ißre Seele gu eigen gegeben in 
Diefen Briefen, ihre freie Seele, nad bet ihr Satte nie 
gefragt, bie er nie befeffen hatte.

Du barfft biefe Briefe fehen, Bioletta. ES finb meine 
Beroeife, roenn bu an ber ©ahrßeit meiner ©orte groei» 
fein foHteft!"

Egon ©ilbenfelS idroieg eine ©eile unb feine tot» 
traurigen Slugen blieften ber Sonne nad, bie nun Düfter, 
ein branbroter Bad, in ben $erbftnde(n über ben fernen 
©ügeln Derfanf. BIS bie ©olfen fie gang, aufgeiggen hat»

ten, feufgte er tief, als roäre wefes retjeroen^e Qidt ißt I 
roie ein trauriges B:Ib feiner Giebe erfdienen. I

,,©ir fanben, roenn and idon febr feiten, aud Slitiil 
unb ©eae. unS gu feßen, unS gu fpreden!" begann er Danni I 
Bioletta fein $aupt guroenbenb. ,,©ie fo oft habe | 
Broni befdrooren: „Siad bid) frei von ißm! Ein BivaciM 
hat bid) an ißn aefnüpft! Ein Sdrour, ber mit cefl 
Sleffer an bem ©cis erpreßt roorben, ßat feine Sültig. 
feit!" -

„C Egon", feufgte fie bann, „hätte id eS nidjt längM 
getan — feit 3aßren? Seif meine Slutter bie Buge® 
fdjloß für immer. Bber baS ^inb! baS ^inb! Er roirb 
eS von mir trennen, er roirb eS mid nie, nie roieber feßc| 
laffen! Unb Dann — DaS arme ^inb, allein mit ibnl 
Slein ©erg müßte ja in Stüde gehen bei bem Sebanfen!*' '

So hielt fie auS, um beinetroiden, Bioletta, roenn and 
ber Slann, an ben fie gefettet roar, finfterer, härter, graul 
famer rourbe von Tag gu Tag. Er ahnte, baß ißr ein 
frembeS Qidt ihre Tage erhellte, bie er planmäßig in 
Dunfel gehüllt hatte. 3n ihren Bugen, auf ihren Qippen’ 
erftraßlte rooßl ab unb gu roieber jenes berüdenbe Qädeln, 
baS er erftidt hatte.

ES roar am 15. 3uni 1927, an einem entgüdenbenj 
BbenDe, Da bradte mir ein frember Bote einen Brief von* 
Brome ©anb, in ©aff gefeßrieben. 3d habe bie ©orte, 
rooljl behalten:

„C, wären roir gefloßen, mein greunb! Sgfloßen aul 
bie einfame 3nfel, von ber mir fo oft geträumt haben! 
Er weiß adeS! Er hatte Berbadt; er hafte Beroeife! Er­
fragte midj: „Du liebft einen Bnberen?" 3d leugnete, 
nidjt. „3a unb taufenDmal ja!" rief id). „Sib mid frei! 
3age mid fort roie eine Bettlerin, roenn bu roidff! Burl 
mein ^inb raube mir nidjt! 3d roid ja gehen, nodj in! 
biefer Stunbe, unb roid Did fegnen, roenn bu mid gießen! 
läßt!"

Da fagte er mit feiner ßößnifden, falten Stimmel 
unter teuflifdem Gaden: ,,©ir reifen, nod heute. Silier 
gufammen!" — „©odin?" — „Du haft baS Bedt gu frdl 
gen verwirft!" Slit einem Blid bod ©aß fdjleuberte er! 
midj von ber Tür, an bie id mid geflüdtet hatte, gurüdj 
in bie Tiefe beS Semad§, baß id gufammenftürgie unb 
bie Stirne an einem Sdranfe blutig fdlug. Oßne fidl 
weiter umgufeßen, roarf er bie Tür gu unb gog ben 
Sdlüffel ab. So bin id benn nun im roaßren Sinne beS 
©orteS eine Sefangene unb roeiß faum, ob eS mir möalid 
lein roirb, Diefen Zettel in beine ©änbe gelangen gu laßen.] 
C Egon! Es ift mir roie eine Bßnung, baß DieS wie 
einen ewigen Bbfdieb bebeutet! Er wirb midj fortfdlep» 
pen, unerbittlid, er roirb mid fnedten roie eine Sflavin, 
weil er roeiß, baß id nidt Den Slut ßabe, gu fließen ober 
gu fterben, um meines ^inbeS roiden!"

Ein paar leßte, liebe, unvergeßlide ©orte hatte fie 
nodj ßingugefügt. Die Unterfdrift lautete nur: „Deine 
Broni", aber fie fagte mir adeS. Diefe groei ©orte ent! 
hielten fie felbft: Sie roar mein, fie roodte mein bleiben! 
Sie waren halb verwifdt von iljren Tränen, es waren bie' 
Tränen ber Giebe gu mir, Die fie vergoffen hatte, aber eS 
roaren aud bie Tränen Des BbfdiebS — für immer, hatte] 
fie gefdrieben.

Bod) eße id ba§. Blatt gu EnDe gelefen hatte, riß idi 
ben ©ut vom Bagel unb ftürgte fort, geraberoegS gu ihr 
Es erleidterte mid orbentlid, baß nun enblid bie ©eim» 
lidfeit gu Enbe War, Die mid; bebrüdt hatte roie eine geig» 
ßeit, Daß id nun enblid biefem Slanne gegenüber Heben 
burfte!

Bber ber Slenfd benft unb Sott lenft. BIS id an 
ber Bida anfam, roar bas ©auS leer. 3m Slorgengrauen 
batte ein Buto bie gamilie aufgenommen, um fie an Die 
Bahn gu bringen. DaS roeitere Siel ber galjrt fdien nie» 
manb befannt. „3ßr nad! 3fa nad!" DaS roar ber; 
eingige Sebanfe, an ben id mid in meiner Troftlofigfeit 
vor bem ausgeftorbenen ©aufe Hämmerte. Bei Sott, es 
ift nidjt nur meine QiebeSfeßnfudt geroefen, nidt bloß] 
mein leibenfdaftlideS Bedangen nad) ihr, roaS mid gu 
ber unfeligen Berfolgung trieb. ES roar aud tiefes, ßerg» 
gerreißeubeS Slitleib mit ber bilflofen grau, Die id einem; 
©aß .preisgegeben mußte, ben fie um meinetroiden auf fid 
geloben hatte.

3n Bugenblicfen ßödfter Erregung gewinnen bie Se» 
Danfen eine ‘aft bivinatorifde Schärfe. Bur fo fann ich 
eS erflären, baß id, faft ohne BnhaltSpunft, ba ia Sira» 
Dengo fein Seifegiel gang geheim gehalten hatte, bennod 
Die ridtige gäbrte traf unD halb Dicht hinter ber geliebten 
grau burd) Cefterreid jagte. C, hätte id fie' bod in 
©ien getroffen! ©äre eS mir möglid geroefen, ißr bort 
eine. Botfdaft gu fenben! Biedeicßt hätte fid Der roage» 
ßalfige B’an einer gludt, ben id im ©opfe trug, bennod 
oerroirfliden laffen! 3d roar feit bem Tobe meines Ba» 
terS ein umbhänaiger Slann geworben; id) hatte mid 
reidlid genug mit Selb verleben, um fofort mit beiner 
Slutter unb Dir über ben Cgean gu fahren, mit bem erften 
heften Sdiffe, baS wir eben erreide» fonnten!

Bber id roar gu fpät nad) ©ien gefommen — um 
wenige Stauben gu fpät! 3d) fanb nad langem Suchen 
enblid) bas ©otel, in bem Deine Eltern abgeftiegen roaren; 
Der Umftanb, baß Dein Bater fid beutfdeS Selb einge» 
nedfeit hatte, ließ mich vermuten, Daß er über bie Srenge 
roodte. ©ier ging nur Dann aber jebe Spur verloren. 3d 
glaube, von jenen ©öden unermüblider galjrt ift mir 
Die Bußelofi.'.feit geblieben, bie mid nun mehr als ein 
3aßrgeßiu lang über ben Erbbad jagt roie einen Ber» 
Dämmten, ber nach bem Slücf fuden muß, immergu, im» 
mergu. obwohl er bereits gu einem Bßantom geworben ift.

3n Dem Heinen Sebirgsbörfden Dort am Ebelroeiß» 
ßorn erreidte d enbüd baS erfehnte Siel — gu unfer 
ader^Berberbc geh fanb ben Bamen beineS Baters 
im grembenbiut. :d hörte, baß ihr Vor faum einer 
Stunbe nad ber lliiterfunftSßütte im Sebiete ber Dreiter» 
fpiße aufgebroden wäret. 3ßr nadj! 3ßr naeß! baS blieb 
mein eingiger Sebanfe.

ES mar wie ein bämonifder Trieb in mir, ben id 
nidt mehr beßerridte.

(gortfeßung folgt.)



Votaershauser, Dr. med. Otto, Frauenarzt.
mit Familie und Bedienung, Frankfurt a. M.

Hotel Itzen
Wuesthoff, Hans, Kaufm., mit Frau, Köln Hotel Pabst
Zahn. Gerhard, Kaufmann, mit Familie und

Bedienung, Köln Haus May
Zander, Aug., Kaufmann, mit Familie, Düsseldorf

Pension Riedel
Zimmermann, Hilde, Sprechst.-Assistentin,

Essen Hotel Friesenhof
Zoephel, A. Paul, Geschäftsführer, Plauen

Hotel Friesenhof
Zoephel. Edith, Modezeichnerin, Zwickau

Hotel Friesenhof
Zybell, Dr. Paul, Oberlandesgerichtsrat, mit

Familie, Frankfurt a. M. Pension Riedel
2 Personen Dortmunder Jugend-Ferienlager

Amtliche Bekanntmachungen.
Zur Beachtung!

Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 
auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Polizeiverordnung über das Baden am 
Strande.

Auf Grund der §§ 14, 24, 27 und 33 des Polizei­
verwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931 (G.S. S. 77) 
wird für die Inseln Norderney, Juist und Baltrum nach 
Anhörung der Gemeindevorstände ohne vorherige Zu­
stimmung des Kreisausschusses, da der Fäll keinen 
Aufschub gestattet, folgende Polizeiverordnung er­
lassen :

§ 1.
Auf denjenigen Strandstrecken, auf welchen vom 

Regierungs-Präsidenten den Gemeingebrauch aus­
schließende Badegerechtigkeiten erteilt sind, darf nur 
an den von den Badeverwaltungen hierfür bestimmten 
Stellen, für die besondere Einrichtungen und Sicher­
heitsmaßnahmen getroffen sind, gebadet werden. Auch

ist hier das Baden nur während der von der Bade­
verwaltung festgesetzten Badestunden gestattet.

§ 2.
Den Anweisungen der Badewärter haben die Ba­

denden unbedingt und sofort Folge zu leisten, ebenso 
den von den Badewärtern mit Horn, Pfeife oder 
anderen Instrumenten gegebenen Signalen.

. § 3.
Bei Zuwiderhandlungen kann ein Zwangsgeld bis 

zu .100 RM., an dessen Stelle im Falle der Nicht­

beitreibbarkeit eine Zwangshaft bis zu 2 Wochen tritt, 
festgesetzt werden.

§ 4.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der 

Veröffentlichung in Kraft und am 31. Dezember 1962 
■außer Kraft, .

Norden, den 9. Juli 1933.
Der Landrat.
gez. Schede.

Papierservietten
liefert Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden

Erstes KonfHiiren-Gesdiäli am Platze!

Pralinen und Schokoladen
in großer Auswahl

Prima Tee- und Kaffeesorten
Carl Ronnings Kaffee, Bremen,

stets frisdi
empfiehlt das Spezialgeschäft von 17

Bernhard Hollander
Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34

6 Kurgäste! Ausflügler!
Cafe und Restaurant

Wilhelmshöhe
Besitzer: E. Janßen
mitten in den Dünen im Ostdorf gelegen, hält 
sich den geehrten Badegästen bestens empfohlen 

Täglich große Auswahl 
in frischem Gebäck 
Gute Getränke. Milch 
von eigenen Kühen

Aufmerksame Bedienung

Der kürzeste und billigste Resse­
weg nadi der Nordsee-Insel Juist 
führt über Norddeich 35

Ganzjähr. Dampferverbindung mit direktem Anschluß an die D- u. Eilzüge 

Auto-Großgarage am Dampfer-Anleger (Mole) in Norddeich 

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Akt.-Ges- Reederei Norden-Frisia
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden Nr. 2641
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 88

Täglich große Auswahl in

Konditorei- und Backwaren
Bringe den geehrten Gästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer: D. Schmeertmann
Condiforei und Cafe 21

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strande aus!
Kaffeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Mil eh in Satten usw. 
Kräftiger bürgerli cher Mittagstisch. 
Aufmerksame Bedienung.
Billige Preise.

Fernruf 50
Wagen für Lustfahrten. 17

Konditorei und Cafe „Westend“
\ Ecke ßillstraße, erste Konditorei am Platze

Täglich große Auswahl in inXchem Kaffee-, Tee- und Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke. Bestellungen auf Torten usw. 
"erden prompt ansgeftihr cXditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und Gefrier-Anlagen. Neuzeitliche Radio-Anlage. 
Fernsprecher Nr. 76 \

Papierservietten 
Serviettentaschen

Plattenpapier 
Filtrierpapier 

Toilettepapier 
Anmeldescheine 

Bonbücher
liefert preiswert und gut 

Buchd rucke rei 
Otto G. Soltau 

Norden

X Oefen u. Herde X f Haus- u. Küchengeräte' 
Eisen waren, Werkzeuge 
!7 Baubesehläge 

H. Büntingy 
\ Norden /

Fernruf 2375

Hospiz
Einzel - Zimmer 
pro Nacht 1,50. 

Kalte u. warme Speisen 
preiswert.

Mittagessen von 70^ an. 
Qartenplatz

und Radioübertragung 
stehen den Gästen zur 

Verfügung.

Ev. Vereinshaus
Norden, Markt 1O

Kreis- u. Sfadfsparkasse Norden
mündelsicher

Annahmestelle Juist bei J. de Vries & Co.
Feinkosthandlung
Fernsprecher Juist Nr. 5

Annahme von Spareinlagen und Saisongeidern 
Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen 
Einlösung von Reisekreditbriefen 21

„Sturm klause“
Einzigste alkoholfreie Cafe-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 
empfiehlt:
la. Kaffee) Gebäck, Milch u.s.w. 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

Bringe meineWascherei 
mit elektrischem Betrieb

den geehrten Badegästen in empfehlende Erinnerung 
Saubere und reelle Bedienung / Eilwäsche innerhalb 24 Stunden

Frau H. Schiffer
Gegründet 1884
Friesenstrasse 1 • neben der Villa Charlotta

P. Fritsche, Norden
Ofenbaumeister 

Hl. Neustrafle :: Fernruf 2129

Kadielölen und Herde
transportable Kadielölen in allen 

Gröflen
Kadielofen-Zentral-Luftheizungen 

für einzelne und mehr Räume
Gro^raum-Lultheizungen für Säle, 

Kirchen ustd.
Großes Lager emaill. Stubenölen
Wand- und Fu^bodenflie^en

Angebote und Entwürfe unuerbindlich

Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 34
Lager in Gold und Silber, Filigran-Schmuck 

Getriebenes Altsilber
Echte antike Möbel, Uhren und Zinnsachen

Frau Gerhd. Habbinga Wwe.
Mittelstrafle 14 Schlachterei Fernsprecher 29

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität 11

Solide Preise Aufmerksame Bedienung



Bett- und Tisdi-Wäsche, Gardinen 
Steppdecken, Teppiche und Lauf erstelle 

nur gute Qualitäten in unübertroffener Auswahl.
Bequeme Zahlungsbedingungen. Lieferung sofort. 

36

Komplette Einridiiunge
für Hotels und Pensionen.

T. F. DAMM, MORDE
Fernsprecher 2328

Fluttabelle 
und Badezeiten 

vom 6. bis 23. August

6.

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

6. Sg. 12,01 8,30—12,30
7. Mo. 12,47 9,00—13,00
8. Di. 13,55 10,00—14,00
9. Mi. 14,13 10,00—14,00

10. Do. 14,53 11,00-15.00
11. Fr. 15,29 11,30-15,30
12. So. 16,01 12,30—16,30
13. Sg. 16,33 13,00-17,00
14. Mo. 17,16 13,30—17,30
15. Di. 18,25 14,00—18,00
16. Mi. 19,49 16,00—19,00
17. Do. 8,19 6,00— 8,30

17,30—19,30
18. Fr. 9,29 6,00- 9,30
19. So. 10,30 7,30—10,30
20. Sg. 11,17 8,00-11,30
21. Mo. 11,57 8,00—12,00
22. Di. 0,27 8,30—12,30
23. Mi. 13,10 9,30—13,30

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

Norddeich—J nist 
und zurück

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

August
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

Sg.

Mo.

Di.

Mi.

Do.

Fr.

So.

Sg.

Mo.

D
M
D

D 
M 
D 
M
D

D 
M 
D

D

M 
D 
M

12.00
20.30
12.50x
21.30
13.15
14.30
13.30
14.40
14.40

11.30
15.00
12.00
16.00
1700
16.00
17.30x
14.30
17.15
17.50

D

D 
M 
D 
M 
M 
D 
D 
M 
D

D
M

D
M 
M 
D

9.30

9.30
13.00
9.45

12.30
9.30

10.30
11.15
14.15
12.15
14.15
12.30
14.15

13.00
14.15

5.30
13.45
16.00

Im Privai-Kinderheim ^iiniher
Nordseebad Juist, Wilhelmstrasse 39 
sind die Kinder bei bester Verpflegung und 
liebevoller Behandlung gut aufgehoben.
Gegründet 1911 Fernruf Nr. 52
Leiterinnen: Kindergärtnerin E. Günther 

und Lehrerin A. Günther.

Central-Hotel, Norden
Clublokal des A.D.A.C.

Fernsprecher 2318. Im Mittelpunkte der 
Stadt, 2 Minuten vom Bahnhof Osterstraße 
nach Norddeich. Feinstes und größtes 
Restaurant am Platze. Auto-Garage. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

C. Carstens, inh.: A. Carstens Wwe.

dauerhafter 
Hochglanz

täsf WisMar 
und gehfest!

%Kg40Pfg//2 Kg 75 Pfg, % Kg 140 Pfg. überall erhältlich! I 
Hersteller--Thompson-Vverke G.m.b.H. Düsseldorf!

Katholischer Gottesdienst
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Sonn- und Feiertagen: 
Stille hl. Messen . . 
Kindergottesdienst 
Hochamt u. Predigt . 
Segensandacht . . .

um 6 und 7
um 7%

um 9 
um 18%

Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr

M
<77

Werktagen: Von 6%—7J/2 Uhr hl. Messen.
Donnerstags: Bittandacht für Kirche u. Vaterland um 18% Uhr.

Halle den geehrten Kurgästen meine Bahnhofswirtschaft 
bestens empfehlen. Gemütliches Lokal. Gut gepflegte Biere. Gute Weine. Aufmerk­
same Bedienung. Reelle Preise. Auskunft über Beiseverhindung wird gern erteilt.

Gerhard Rose
Besitzer der Pension „Inselrose“. Telefon 2 5

Ostfriesische Bank Norden
Filiale der Oldenburgischen Spar- & Leih-Bank

Erledigung sämtlicher bankmäßigen 
Geschäfte

Geschäftstelle Juist: W. Altmanns, 
Wilhelmstraße 50

Gehr. Banns, Michail lulst 
Mittelstraße, bei der evangelischen Kirche 
empfiehlt:

Tee-, Kaffee, sowie sämtliche Koloniale 
waren, Feinkost, Weine und Spirituosen. 
Porzellan u. Eisenwaren, Bier u. Brunnen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns den ge­
ehrten Kurgästen als Seehundsjäger.

C. Retelsdorf, Nordseebad Juist
Sfrandstra&e

Kaffee • Tee • Kakao
Konfitüren

Hermann ThoD, Norden

6

höchst« 
AUSZEICHNUNG. 

Lä..
SCHUTZMARKt

De’t prüft, de lüft:
„De hett raakt, de dit smaakt!“

3SBQGEQ
Immer wieder

besuchen Juister Gäste bei einem Ausflug nach 
Norderney das behagliche Restaurant 
„Wartehalle“ an der Hafen-Landungsbrücke. 
Bei zeitgemäßen Preisen

finden sie jederzeit
kalte und warme Speisen, gepflegte Biere, Kaffee,
Tee, Fleischbrühe etc. Ruf Nr. 216

Rind- und Schweine-Schlachterei
Fabrik feiner Wurstwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Vom 1. Juli 1933 ab berechnen wir die folgenden 
Zinsen:

a) für ersdstellige Hypotheken und Gemeinde­
darlehen einsdil. Verwaldungskosten 5^2 °/o

b) lür Darlehen gegen Schuldschein oder 

Faustpfand u. I. laufende Rechnung 6h2 °/o

Provisionen werden in keiner Form mehr erhoben, 
auch die Umsatzprovision fällt weg.

Kreis- und SiadisparLasse, Norden
(Zweckverbandssparkasse)

Restaurant und Cafe

..Giftbude“
Künstlerische Leitung:

Fred Wilms, der vielseitige Vortragskünstler.
14

Eintritt frei! Mäßige Preise!

Vorzüge unserer Trinkmild] 
Die an uns von größeren landwirtschaftlich« 
Betrieben aus gesunden H erden geliefert!

Weidemilch I
erhält bei uns zur Verbesserung der Güte und 
Haltbarkeit molkereitechnische Behandlung 
Reinigung, Entlüftung, Dauererhitzung um 
Kühlung durch neuzeitliche Apparate.
In vollkommenster Weise erfolgt Abtötung 
sämtlicher Krankheitskeime. Ein säuberet 
angenehmer Rohmilchgeschmack kennzeichnet 
unsere Verkaufsmilch, sie hat Aufrahmfähigkei. 
Farbe und sonstige Eigenschaften genau 
Rohmilch; die für die Verdaulichkeit W&H 
lägen Fermente bleiben unverändert; sie 
daher leicht verdaulich selbst für Kranke un 
Säuglinge. - - Machen Sie bitte einen Ve® 
such. Sie werden sich in unseren großes 
Kundenkreis einfügen.

Molkerei-Genossenschaft „Norden
e. G. m. u. H., Norden

Vertriebsstelle Juist: 
Milchhändler Müller, WarmbadstraB 

Verkaufsstellen unserer Molkerei - Tafelbui 
in Juist:

J. de Vries & Co., G.P. Schmidt, Wilhelms 
Drogerie Baumann, Kurplatz

„Insel-Spezialität“
^©IfsMrustfo«

1879
(bester Ostfriesischer Kräuter-Genever)
Original-Literflasche 40% . . . Mk. 3.00 excl. FH
L-Ltr.-Reiseflasche 35% . . . Mk. 1.00 incl. Fil

Alleinverkauf:

de Vries & Co., Nordseebad
Telefon 85

Barghoorn • Emden

23

Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit 
genommen und schnellstens zurückgeliefert

pfiffiert, ujäfcfit
Annahmestelle für Juist 

Schmidt’3 
Strand- und Badeartikel 

Bahnhofstraße

(Deka
die vorzüglichen ostfriesischen

^^^S^^^mischunaen

Doornkaat A.-G. Norden in Ostfriesland

Herrlich gelegenes, größtes und feinstes Cafe direkt beim Familien-Badestrand an der Osttre] 
Freie Aussicht auf die Nordsee und das gesamte Badeleben. Täglich nachmittags gr( 
Künstler-Konzert mit Tanzeinlagen, abends zwangloses Zusammentreffen bei T 
Unterhaltung sowie besondere Veranstaltungen. Treffpunkt aller Badegäste und Frem( 

Eigene Konditorei. Vorzüglicher Kaffee. Gutgepflegte Biere. Weine erster Firi

Druck von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich: Otto G. Soltau, Norden. Hierzu eine Beila


